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Abfälle des Handwerksviertels  

Die Tiegel und Abfälle aus Glas (Abb. 1-4)1 und Eisenmaterial2, die im südöstlichen Vier-

tel des Bezirks von Sant’Eulalia und im nordwestlichen Bereich der gepflasterten Straße 

gefunden wurden, stammen aus einem Handwerksgebiet.   

 

 

Abb. 1 - 3 - Schlacken: 1 – AFS; 2-3 – (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Abb. 4 - Im Archäologischen Museum “MUTSEU” von Sant’Eulalia ausgestellte Schlacken 

 (Foto von Unicity S.p.A.). 

In einem der Räume belegt die Aufstellung von zwei Steinwanne die Änderung der Ge-

brauchsbestimmung  des Bereiches zugunsten von Produktionsaktivitäten, während der 

                                                           
1 PINNA 2002, S. 46. 
2 SCATTU 2002, SS. 323, Nr. 37-38, 91-97, 128-130, 141, SS. 324-326. 
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Fund einer Einzäunung im Raum ç die Tierzucht belegt3. Es kann also davon ausgegan-

gen werden, dass am Rand der Stadt außer Glas und Metall auch Stoffe verarbeitet wur-

den. Außerdem stellen die Abfälle oft die einzigen Indizien für metallurgische Prozess 

dar, da die Verschlackung eine wesentliche Phase von pyro-metallurgischen Prozessen 

ist,  in der Fundstätte von S. Eulalia auch durch das Vorhandensein von verbrannten Erd-

schichten belegt werden können4. 

In archäologischen Bezirken kommt es häufig vor, dass Verarbeitungsrückstände im 

Mauerwerk wiederverwendet wurde5. 

  

                                                           
3 MUREDDU 2002a, S. 60; MUREDDU 2002b, S. 286; PINNA 2002, SS. 44-45; SANNA 2003, S. 382. 
4 MUREDDU 2002b, S. 286; PINNA 2002, S. 46; SANNA 2003, S. 384. 
5 ZAGARI 2003, S. 26. 
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